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Große Beute auf Gallipoli
Joffre rät vom Balkan Anternehmen ab 69 Geſchütze vor Jpek erbeutet Ruſſiſche Kriegsſchiffe vor

Warna Türkiſche Minen im Suez Kanal Die Aufſtandsvewegung in Perſien und Jndien
Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T BV Wien 22 Dezember Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchaunplatz
Stellenweiſe Artilleriekämpfe und Geplänkel

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit der italieniſchen Artillerie gegen die

Tiroler Südfront hält an Auch an den übrigen Fron
ten ſtellenweiſe vereinzelter Geſchützkampf

Der Angriff einer feindlichen Kompagnie bei Dolje
am Tolmeiner Brückenkopf brach in unſerem Feuer zu
ſammen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jpek wurden neuerlich 69 von den Serben ver

Dieſe Zahl dürfte ſich noch
Bei

grabene Geſchüge erbeutet

erheblich ſteigern
Der Steilvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höſer Feldmarſchallentnant

Bulgariſcher Vormarſch gegen
Durqzzo

Wien 22 Dezember Das Petit Journal bringt
eine Drahtnachricht aus Athen wonach in dortigen
t natiſchen Kreiſen verlautet datz eine bulgariſche
Abteilung bereits vor Elbaſſan ſtehe um über
Tirang nach Durgzzo vorzudringen Die Wiener All
g e Ztg erſährt aus Athen daß im Drintale blu
tige Kämpfe zwiſchen den aufſtändiſchen Albaniern und
den zurügflutenden Serben toben Die Alibanier haben
die Reſte zweier ſerbiſcher Diviſionen bei Spas ange
griffen und ſie vollſtändig aufgerieben Einzel
heiten über dieſe Kämpfe ſtehen noch aus D Tgs Ztg

goſfre über die wmihtürſche Lage

T Genf 22 Dezember Der franzöſiſche
Gneraliſſemus Jofſre hat kürzlich nahezu 14 Tage lang
in Paris geweilt wo er die Beratungen des geheimen
Kriegsrates der Verbündeten lgtete Bei dieſer Ge
legenheit iſt Joffre der ſonſt die parlamentariſchen
Kreiſe meidet mit verſchiedenen Mitgliedern des ſtädti
ſchen Kammerausſchuſſes im Palais Bourbon in Ver
bindung getreten und hat ſich ihnen gegenüber über die
Krie slage gean e Loöie man erjg ri bezeichnete er
die Kriegslage im Weſten als befriedigend warnte jedoch
die Regierung und die Kammermitglieder ſich allzu große
Hoffnungen auf eine Offenſive der Verbündeten zu
machen An den genügenden engliſch franzöſiſchen
Streitkräften die dazu notwendig ſind fehle es zwar
nicht aber oie Offenſive werde in dieſem Augenblick mit
ſo gewaltigen Verluſten verbunden ſein daß er die
Verantwortung hierfür nicht äber
nehmen könne Bloß um die erſte deutſche Linie in

diert wurde

der Champagne zu durchbrechen müßten 150 009 Sol
daten geopfert werden Ebenſoviele für das Durch
brechen der zweiten deutſchen Linie und 100 000 Mann

für die dritte Linie

arten bis durch das Eintreffen der Millionen Kitcheners die engliſch franzöſiſche Streitmacht im Weſten
eine derartige Verſtärkung erlangt hat daß ein ernſter
deutſcher Widerſtand nicht mehr möglich ſein werde
Dies werde vor April oder Mai 1916 nicht mehr der Fall
S Bezüglich des Balkanfeldzuges vertrat
Joffre urſprünglich den Standpunkt daß es da Zorbien
doch nicht zu retten iſt beſſer wäre das Saloniki Unter
nehmen aufzugeben und die geſamten daran beteiligten
100 000 Mann Franzoſen nach der Weſtfront zu ſchicken
Aus allen ſeinen Aenßerungen über den mazeboniſchen
Feldzug geht hervor daß Joffre nicht an das Gelingen
Nu ben glaubt und ſein Unterbleiben lieber geſehen

ätte

Törliſche Beute auf Gallipoſ

W T Konſtantinopel 21 Dez
Das Hauptquartier teilt mit An der
Dardanellenfront bei Seddil Bahr zeit
weiſe Artillerie Bomben und Lufttorpedo
kampf Unſere Batterien auf der anatoli
ſchen Küſte der Meerenge beſchoſſen erfolg
reich Mortoliman und die Landungsſtelle
von Tekke Burun Sie verſenkten bei
Mortoliman zwei kleine Boote ſowie bei
Tekte ein kleines Munitionsſchiff

Der Verſuch würde alſo 490 000
Soldaten koſten und dann ſtände erſt noch die Offenſive
ur Befreinng Belgiens bevor Deshalb rät Joffre zum

Jn einem einzigen der vom Feinde ge
ſäuberten Abſchnitte fanden wir Lebens
mittel aller Art die zur Verproviantierung
eines ganzen Armeekorps für lange Zeit
ausreichen ſowie eine Million Sandſäcke
ungefähr 1000 JZelte 500 Wolldecken
1000 Konſervekiſten 50 Benzinfäſſer einen
Mörſer bei Aghinerere ſowie eine Menge
in die Erde vergrabene Mörſergeſchoſſe
ferner 300 Kilometer Telephondraht und
180 Meter Stacheldraht Wir konnten
Munition Kleidungsſtücke und das ſonſtige
erbentete Material noch nicht zählen

Jum Rückzug von Gallipoli
T London 22 Dezember Der teilweiſe Rück

ug von den Dardanellen wird in der Pteſſe noch weiter
erörtert Unter anderem bemerkt der Daily Tele
graph daß die Berichte über die Räumung eines Teils
der Stellungen auf Gallipoli von Tauſenden im briti
ſchen Reiche mit einem Gefühl der Erleichterung auf
genommen würden Der Verluſt der engliſchen
Truppen bildet eine furchtbare Ziffer wenn man
ſie mit dem Erreichten vergleiche Bis zum 9 Dezember
betrugen die Geſamtverluſte 106 610 Mann davon waren
23 000 Tote Jn ſechs Monaten hatten wir an den
Dardanellen 90 000 Kranke von denen etwa nur vier
Fünftel wieder dienſtfähig waren

Gerüchte von einer Beſchießung
Warnas

Budapeſt 22 Dezember Az Eſt meldet Nach
richten aus Konſtanza beſtätigen daß Warnag bombar

Geſtern morgen um 6 Uhr wurden zwei
Torpedoflottillen vor Kap Kaliakra ſichtbar Die Tor
pedoboote die den Aufklärungsdien verſahen
dann ſchleunigſt zurück und poſtierten ſich vor Kap
Kaliakra Gegen 8 Uhr näherten ſch von Tdena ken
mend mit Volldampf vier große Schiffseinheiten die
ſich vor Euxinograd in Schlachtordnung gruppierten
und ſofort das Bombardemenz aufnahmen das bis
10 Uhr vormittags andauerte Dann zogen ſich die
Schiffe wegen des herrſchenden Nebels zurück Die Forts

e 9

von Warna erwiderten das Feuer äußerſt lebhaft Von
Baltſchik aus konnten mit bloßem Auge mehr als

bemerkt werden Man30 Nur ine ter bglaubt daß m beabſichtigen bei Ekrene Truppen
zu landen Berl TgW T B Sofia 22 Dezember Meldung der
bulgariſchen Telegraphenagentur Wie die Blätter mel
den näherten ſich geſtern vier ruſſiſche Torpedobootszer
törer die die rumäniſchen Häfen überwachen einem

bulgariſchen Torpedoboot das vor dem Kloſter des heili
gen Konſtantin bei Warna den Wachtdienſt ver eht
Die ruſſiſchen Einheiten feuerten auf das bulgariſche
Torpedoboot das das Feuer erwiderte Auch die Küſten
batterien betefligten ch am Kampfe Kurz daranf
dampften die Torpedobootszerſtörer davon Das bul
gariſche Torpedoboot in unverſehrt geblieben

Die Lage in Saloniki
Neue Aebergriffe in Saloniki

Wien 22 Dezember Das Neue Wiener Journal
veröffentlicht eine Athener Drahtung die beſagt daß
zroße Erregung in der griechiſchen Hauptſtadt das Ge
rücht verurſache daß die engliſch franzöſiſche Heeres
leitung im Begriffe ſtehe die griechiſchen Verwaltungs
beamten in Saloniki abzuſezen um deren Aemter
namentlich das der Polizei ſelbſt zu übernehmen Ent
gegen anders lautenden Meldungen müſſe feſtgeſtellt
werden daß ſich die dentſchen ö erreichiſch ungariſchen
türkiſchen und bulgariſchen Konſulatsbeamten noch in
Saloniki befinden D Tas Z3tg

Die Befeſtigung von Saloniki
3 Rotterdam 23 Dezember Nach Londoner Berichten haben die Entente aaten erklärt daß

je dem griechiſchen Prote gegen die Befe iguno der
Stadt Saloniki und des Hafens von Salsniki nicht mehr
ſtättgeben können

Auch die Saloniki Expedition ſoll
aufgegeben werden

T Amſterdam 22 Dezember Aus London wird
berichtet Angeſehene Politiker verſichern die Regierung

habe beſchloſſen ſobald ſich Gelegenheit bietet auch die
Saloniki Expedition aufzugeben da auch dort keine Er
folge mehr zu erwarten ſeien Die in den letzten Tagen
in Saloniki eingetroffenen Truppen kamen von Galli
poli Sie ſollen in Saloniki zu neuen Formationen zu
jammengeſtellt und dann in kurzer Zeit nach Aegyp
ten geführt werden Die franzöſiſchen Truppen ſollen
die albaniſche Front verſtärken Unter den zum Heeres
dienſt eingeſchriebenen Männern in England herrſcht
Erregung weil die Leute fürchten ſehr ſchnell ein
berufen zu werden um nach Aegypten zu gehen obwohl
man ihnen verſichert hatte daß ſie kaum noch am Kriege
teilnehmen würden

Griechenland
Rotterdam Dezember Pariſer Nachrichten be

ſagen daß die Unterhandlungen zwiſchen dem Vier
22

reizte Stimmung des Vierverbandes gegen Griechen
land darf man es wohl anſehen daß ſich die Pariſer
Blätter in gehäſſigen Angriffen auf Griechenland er
gehen beſonders ſeit dem großen Wahlſieg des Mini
ſteriums Skuludis

Wien 21 Dezember Aus Genf wird dem Neuen
Wiener Journal gedrahtet Die Behinderung des
griechiſchen Handels dauert an Jn den letzten Tagen
konnten zahlreiche griechiſche Schiffe Marſeille nicht ver
laſſen weil ihnen die Papiere verweigert wurden

D Tags Ztg

Ein Nachruf für General Emmich
W T Hannover 22 Dezember Dem heute

mor verſchiedenen kommandierenden General des
10 Armeekorps Exzellenz v Emmich widmet der ſtell
vertretende kommandierende General des 10 Armee
korps folgenden Nachruf Heute morgen 8 Uhr verſchied
nach längerem im Kriege entſtandenen Leiden der kom
mandierende General des 10 Armeekorps General der
Jnfanterie Ritter des Ordens pour le wöérite mit
Eichenlaub und anderer höchſter Orden Otto v Emmich
Seit dem 2 Juni 1909 an der Spitze des 10 Armee
korps ſtehend hat er in fünfjähriger raſtloſer Friedens
arbeit ſein Korps für die hohe Aufgabe des Krieges vor
bereitet Mit ihm iſt ein treuer Diener ſeines kaiſer
lichen Herrn und des Vaterlandes ein edler Menſch und
tapferer Soldat einer der Be ſen von uns geſchieden
Der Name des Siegers von Lüttich des tapferen Führers
des 10 Armeekorps in ungezählten Schlachten und Ge
fechten bleibt für alle Zeiten mit der Geſchichte unſeres
Vaterlandes und Heeres eng verbunden Er lebt aber
auch ungauslöſchlich im Herzen ſeiner Soldaten fort die
mit Vertrauen und Liebe ihrem Führer folgten der
jede Gefahr und jede Entbehrung mit ihnen teilte der
durch ſein perſönliches Beiſpiel allen voranleuchtete

Neue Einbexrufungen des öſterreichi
ſchen Landſturms

Wien 22 Dezember Jn den nächſten Tagen wird

befundenen öſterreichiſchen Landſturmpflichtigen der Ge

1916 einzurücken haben Die Einrückung des zweiten

tum gekennzeichnet
London 21 Dezember Jn der Fortſetzung der

Oberhaus Debatte über das Abkommen mit Dänemark
ſagte Lord Crewe die von ſeinen Vorrednern ver
tretene Politik grenze an Seeräuberpolitik
handeln und trotzdem erwarten daß ſie England wie
Verbündeten behandelten Der Begriff der

iel m Sie 1 Bl ver vo r Mehabe ch in dieſem Kriege infolge der veraänderten Ver

Die Unterhandlungen mit

verband und h h g och inicht zu einem Ergebnis führten wie e ver er tn

rik VII die von
Magke uslo denPaketpoſt ausladen

burtsjahrgänge 1871 und 1870 für den 17 Jan 1916 und Soldaten die d
die Geburtsjahrgänge 1865 1866 und 1867 für den 21 Jan rührer vorzugehen haben gemeutert und die Engländer

angegriffen

lich alle Waren als Banngut zu erklären
Man ſcheine die Begrenzung der Handlungsfreiheit Eng
lands durch das Voölkerrecht zu ignorieren die Priſen
gerichte könnten Ladungen nicht für beſchlagnahmt er
klären nur weil es der Regierung angenehm wäre
Asquiths Erklärung über die Wirkungen der königlichen
Verordnung habe nicht beſagt daß alle bisher anerkann

polkerrechtten ichen Grundſätze nun abgeſchafft ſeien
nur ſoweit ſie es geſtatteten wolle man alles verſuchen

f x 10 9um den deutſchen Handel zu unterbinden Voſſ Ztg

Engliſche Willkür gegen
S andinavien

T Chriſtiania 22 Dezember Es iſt keine
offizielle Mitteilung von einer Beſchlagnahme in Kirk

Monierien e p j U 9 Mwall bei der norwegiſchen Regierung eingegangen Vier
Fabriken in Stavanger haben heute den Betrieb eingeſtellt weil England die Zufuhr von Kohle und Helck

ich enmehrere Fabriken ihren
wünſcht Als ein bemerkenwertes Zeichen für die ge allem ſtehen 50 Fabriken auf der Schwarzen Liſte Eng

lands aufgeführt

J 7 D 95 ber hT Amſterdam 22 Dezember Wie das Handels
blad berichtet iſt die holländiſche Poſt von neuem durch

Engländer von einem holländiſchen Schiffe und

m W 4 r rzwar diesmal von der Voordrya geholt worden
Kopenhagen 22 Dezember Auf Befehl der eng

liſchen Behörden in Kirkwall mußte wie National
meldet J d n J mer Tr Demeldel an der dani u Il u eM J ort be 1Amerika nach Dänemark beſtimmte

die

en

Türkiſche Minen im Suezkanal
Ofenpeſt 22 Dezember Ans Malta in Athen

eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt der engliſche
Dampfer Southampton im Suezkanal auf eine Mine
gefahren und geſunken Die Kataſtrophe der Sonthamp
ton wird beim engliſchen Kommando große Beſtürzung
hervorrufen da ſie als Beweis dafür gilt daß es den
Türken wieder gelungen iſt Minen im Suezkanal zu
legen Der Kanal wurde durchſucht und zwei türkiſche
Minen herausgefiſcht Tgl Rodſch

Die Auffſtandsbewegung in Perſien
T U Kopenhagen 22 Dezember DNowoje Wremja wird aus Teheran gemeldet Die

Hauptſtreitkräfte der perſiſchen Aufſtändiſchen nehmen
bei Hamadan ſehr ſtarke Befeſtigungsſtellen ein Die
Kerntruypen der Aufſtändiſchen bildeten perſiſche Gen
darmerie die 8000 Mann zählen Das von den Aunf
ſtändiſchen aufgeführte Zeughaus enthalte 18 000 Ge
wehre 12 Maſchinengewehre und 2 Millionen Patronen
Eine Abteilung Aufſtändiſcher befindet ſich in Kum Jn
Permandſchab herrſcht allgemeiner Aufruyr

Die Aufſtandsbewegung in Jndien
T Konſtantinopel Dezember Dierevolutionäre Bewegung in Jndien hat in letzter Zeit

einen großen Umfang angenommen ſo daß die engliſchen
Behörden trotz der ſchärfſten Gegenmaßnahmen den
Aufruhr nicht mehr unterdrücken können Unter den

er

eine Kundmachung verlautbart werden wonach die bei eingeborenen Truppen macht ſich eine ſtarke Erbitterung
den Muſterungen zum Dienſt mit den Waffen geeignet gegen die engliſche Herrſchaft d Ein

nach dem andern gegt u den Küuf dichen ube
n Befehl erhalten hatten gegen die Anuf

J J rgelten Bataillon

England könne die Neutralen nicht wie Kriegführende be Premiermin
je einen Bankett der New England Society und erklärte Ka

Blockade le bereite beendet werden ſolle
hältniſſe des Seekrieges auch geändert es ſei un mög

Aufgebots er aus dem Beſtreben der Militär
verwaltung die älteſten Jahrgänge bis auf weiteres im 97 z 9 nn 5 I 9 T r 9 44 J Jadinterlande und den Etappenräumen zu verwenden Amerikas zweite Ancona Roke
während allerdings die jüngſten Jahrgänge des zweiten W T Waſhington 22 Dezember Reuter
Aufgebots vorausſichtlich noch als Erſatz für die Front meldu Die amerikaniſa
in Betracht kommen dürften Tgl Rundſch kurz C ihr erk daß die g keine

Urſache auf e 2 ung der E t der
We tun es C Anco ein herDie Vermehrung des Heeres in Seſerreſch Ungarn zugehe daß Schiff torpedien

m P anaichi n n tEngland n n I 5 C t d l d e p r nun d nock aglere an Bord waren was ne5 W T London 22 Dezember Reuter Verletzung des Völkerrechts und der Geſetze der Menſch
Das Unterhaus hat die Geſetzesvorlage die eine Ver chkent rſtell Deshalb macht die amerikaniſche Re
mehrung des Heeres um eine Million Mann vorſieht gierung die öſterreichiſcheungariſche Regierung für das
einſtimmig angenommen zorgehen des K na en des Bootes verantwort

lich und wiederholt ihre Forderungen vom 6 Dezember
Englands Seewillkür als Seeräuber Se betont daß die weſeren guten Beziehungen von

Antwort Oeſterreich Ungarns abhängen werden

Der kanadiſche Premierminiſter
gegen den Frieden

W T B Newyork 22 Dezember Der kanadſſche
iſter Sir Robert Borden ſprach bei einem

nada ſei ebenſo feſt entſchloſſen wie das Mutterland daß
nicht durch einen Frieden der eine Enttäu

m h nBettieb einſtellen Alles in



Der Vericht des Großen Hauptquartier
W T Großes Hauptquartier 22 De

zember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Franzoſen griffen am Nachmittag unſere Stel

lungen am Hartmannsweilerkopf und am
Hirzſtein nördlich von Wattweiler unter Fialag
erheblicher Kräfte an Es gelang ihnen die Kuppe des
Hartmannsweilerkopfes die nach den offiziellen fran
zöſeſchen Berichten allerdings ſchon t Ende April in
franzöſiſchem Beſitz geweſen ſein ſoll und ein kleines
Grabenſtück am Hilſenfirſt zu nehmen Ein Teil der
verlorenen Stellung am Hartmannsweilerkopf iſt heute
Vormittag bereits zurückerobert Ein Angriff bei
Metzeral brach vor unſeren Stellungen zuſammenAuf der übrigen Front bei unſichtigem Wetter und
Schneetreiben nur geringe Gefechtstätigkeit

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Ehrentafel
Am 5 1 hatten zwei Züge der 12 Kom

pagnie des Jnfanterie Regiments Nr abends allein
vorgeſchobene Stellung beſetzt und waren beſchäf

auszubauen als plötzlich ein rechts aufgeſtell
orchvoſten den Anmarſch von ſtarken ruſſiſchen Ab

lungen meldete Sofort lief alles an die Gewehre und
eröffnete das Feuer Aber gleich darauf gelang es den
uffen den rechten Flügel zu umgehen und von der Seite

dieſeDieſe

und von hinten in den rechten Teil des Grabens zu
dringen Der Telephoniſt Gefreiter Schneider der ſchon
de jatgillon nach hinten gemeldet hatte daß eine ſtarke
ru Schützenlinie ankäme meldete noch jetzt ſind
die Ruſſen im Graben und machte dann den Apparat
den er nicht mehr retten konnte unbrauchbar und geriet
ſo bei treuer Pflichterfüllung in ruſſiſche Gefangen
ſchaft Der Führer befahl nun den rechten Teil des
Grabens zu räumen ſchickte die Maſchinengewehre wei
ter zurück und beſetzte einen nach hinten führenden Ver
bindungsgraben um den von rechts gekommenen e
das weitere Vordringen zu verwehren Trotz der dunklen
Nocht vollzog ſich dieſe Bewegung mit der größten
Schnelligkeit und Ordnung und ein raſendes Schnell
feuer hielt die Ruſſen auf Nur Teile des linken Flü
gels der 12 Kompagnie hatten den Befehl daß der Ver
bindungsgraben beſetzt werden ſollte nicht gehört und
ſtürzten ſich unter Führung des braven Unteroffiziers
Stenzel auf die eingedrungenen Ruſſen aber es empfing
ſie ein hölliſches Feuer beſonders auch mit Handgrana
ten Unteroffizier Stenzel fiel und die wenigen Un
verwundeten mußten in den Verbindungsgraben zurück
Nun lagen ſich Deutſche und Ruſſen auf nächſte Ent
fernung gegenüber Ein ruſſiſches Bataillon hatte an

ffen und im Gefühl ihrer Ueberlegenheit forderte
r ruſſiſche Führer die kleine Schar der Deutſchen zur

Uehbergabe auf aber ein verſtärktes Feuer war die Ant
und der ruſſiſche Führer ein Fähnrich wurde töd

lich getroffen Nun war es um ihre Haltung geſchehen
hr Feuer ſchwieg und da alles ſich in Deckung zurückzog

hatten auch unſere Leute kein Ziel zum Feuern Da
rzt Musketier Wengatz aus Berlin Reincken

rf aus dem Graben hervor auf die Ruſſen zu und
forderte ſie zur Uebergabe auf Wie ein Erlöſer wurde

on den Ruſſen aufgenommen und nun erzählt Wen
Wie die Bienen kamen ſie den Berg herunter und
vrollte mir die Hand drücken Bei dieſer Menge

wurde es mir ein bischen unheimlich zu Mute denn
ſo viele Ruſſen es waren ja bald 600 hatten wir denn
doch nicht vermutet und wirklich es waren 570 Ruſſen
die ſich den Deutſchen ergeben hatten Dabei hatten die
Ruſſen ein Maſchinengewehr in die Stellung eingebaut

t ne n v te ch eeteſdigun ſt gilprenſte heleiſte her V
gebens wurde unter der großen Zahl von Gefangenen
nach Offizieren gefahndet und als man die Ruſſen danach
frogte ſagten ſie daß die Offiziere ſie nur bis zu einer

e beoleitet und ihnen das Anariffsziel angegeben
hätten ſelbſt aber zurückgeblieben wären
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Es ſollten die Stellungen der Franzoſen gegenüber
württembergiſchen Regiment geſtürmt werden

Hierzu waren Sappen gegen den Feind vorgetrieben
von denen aus Sturmkolonnen dann noch einen
Naum von etwa 20 Meter bis zum erſten feindlichen

überſchreiten hatten Während des vor
nden Schießens der Artillerie und Minenwerfer
ſich die Kolonnen in den Sappen bereitgeſtellt

die Nioniertrupps die ſofort noch gelungenem
m die Verbindung zur erſten franzöſiſchen Stellung

herſtellen ſollten Trotz des Schießens der Minenwerfer
fing die erſten Stürmenden ſtarkes feindliches Ma
nengewehrfeuer Einige fielen und das Heraus

kommen der Sturmkolonnen ſtockte Kurz entſchloſſen riß
der Unteroffizier Mank aus Rottenacker Oberamt Ehin

Die
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gen der 2 Feldvionier Kompagnie des J Württember
n Pionier Botaillons Nr 13 das Kommando an

ſich ſhrang mit einer Handgrante vor dem feuernden
Moſchinengewehr in den erſten feindlichen Graben und
traf den franzöſiſchen Maſchinengewehr Schützen ſo glück
lich mit der Handgrangte daß er ſchwer verwundet von
ſeinem Sitz herunterſank Kurz darauf war die feind
liche Stellung in den Händen der Denutſchen Unter
offizier Blank iſt im Beſitze der MWrttemberagiſchen
Militär Verdienſt Medaille und des Eiſernen Kreuzes
9 G

Nehnlich tavfer verhjelt ſich Unteroffizier Schirle aus
Bühlerzell Oberemt Ellwangen der 2 Feldpionier

vogonie l Württombergiſchen Pionier Baotaillons
Nr 13 der in einer anderen Savpe unter Nichtachtung
des gerade gegenüber feuernden franzöſiſchen Moſchinen
gewehrs dieſes ſo ſange allein von der offenen Sappen

us mit Handagrangten bewarf bis es ſchwieg und
dem Sturmtruph ſo der Weg in die feindliche Stellung
geehnet war Leider bot der Brave ſpäter durch eine
feindliche Mine den Heldentod gefunden

Es war am 17 September 1915 bei Tartak an der
Wilja Die 6 Kompagnie eines ſächſiſchen Jnfanterie

ments lag in vorderſter Linie gegenüber einem etwa
Meter entfernien Bauernhof Letzterer beſtand aus60

einem ſteinernen Wohnhaus und drei Strohhbäuſern Jn
den Strohäuſern hatten ſich ruſſiſche Scharfſchützen feſt

us den Fenſterluken und aus ſchnell angeleg
n heraus auf die Schützenlinie ein wohl

Feuer abgaben Zur Beſeitigung dieſer ge
f Gegner ſprang Unteroffizier d R Kurt Wink
ler zlau am hellen lichten Tage über freies
Gelände hinweg an die Strohhäuſer und zündete dieſe
f heftiger Beſchießung durch die darin befindlichen

n an Nun flohen die Ruſſen zahl
reiche Munitionserploſionen in den Strohhäuſern ver

daß der Feind ſich ſchon gut eingerichtet hatte

wo en 72 07 t n

rieten
Winkler wurde mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe be

lohnt

in fſdeler Brief PolFin fſdeler Brief aus Polen
Dem Berliner Lok Anz entnehmen wir folgende

anſchauliche Schilderung 4 4Mein ſieber Freund Wolff Heute möchte ich Jhnen
den in Ausſicht geſtellten Bericht über meine militä
riſche Tätigkeit erſtatten der die Lvige r Lage
Deutſchlands in erſter Linie zu verdanken iſt o ich
bin vorläufig hier beim Grenzſchutz d h ich bewa die
Grenze Und ich kann ſagen mit c in den ganzen

tückchen Grenze14 Tagen iſt mir noch nicht das kleinſte
abhanden gekommen

Fern
r

Jm übrigen Kennen Sie Wielowies Ein trau
riges Neſt 1200 ſogenannte Einwohner darunter kein

meine liebe Soſcha ausgenommen auf die ich noch aus
führlich zurückkommen werde Es iſt dieſer ngel
weiblicher Weſen indes kein Naturphänomen vielmehr
macht die Blüte Wielowieſer Weiblichkeit in Sachſen
Landarbeit Schon ein gewaltiger Unterſchied zwiſchen
Wielowies und Berlin mit ſeiner beängſtigenden Ueber
produktion an Damen weiblichen Geſchlechts Jmmer
hin habe ich bereits Gelegenheit gehabt meine an ſich
ſchon nicht unbedeutenden Kenntniſſe auf gaſtronomiſchem

ebiet erheblich zu erweitern Kennen Sie Fliegen
ſchnaps Wird hergeſtellt nach folgendem Rezept Der
Gaſtwirt polniſch h dieſem Zweck die Schnaps
flaſche für ein paar Minuten ohne Korken ſtehen zu
laſſen das genügt um jede Sorte Schnaps bei nur
einigem Verſtändnis der jeweiligen Fliegen ſelbſttätig
in Fliegenſchnaps zu verwandeln man rechnet auf das
Schnapsgläschen 2 bis 3 Fliegen Sonntags etwas mehr
Sehr nahrhaft und bekömmlich da die Fliegen hieſiger
Gegend reichlich fett ſind Jntereſſant ſind auch die hie
ſigen Zigaretten denen ich die Namen Pferdeſchwanz
zigaretten verliehen habe Jn jeder einzelnen finden
Sie mindeſtens nämlich ein Pferdehaar und etwa hun
dert Stück ergeben einen kompletten Pferdeſchwanz Jch
habe mir bisher ſchon einen anſehnlichen Viererzug zu
ammengeraucht Kennen Sie Betten deren weiße

züge mauſegrau ſind ſtatt weiß Wenn nicht dann
kommen Sie nach Wieslowies Die hieſigen Einwohner
1200 kennen die weiße Farbe der Wäſche vermutlich

aus zarter Rückſicht auf den polniſchen Dreck devart
wenig daß man getroſt das Grau als Polniſch Weiß be
zeichnen kann Können Sie ſich einen Gaſthof vorſtellen
in dem kein einziger Waſchnapf aufzutreiben iſt Und
der von unſerer Kompagnieküche hergeſtellte Kaffee führt
den Namen Perſpektiv Kaffee wenn man ihn nämlich
in ein Fernrohr ſchüttet ſo wird deſſen Sehkraft nicht
unbeträchtlich erweitert ſo kriſtallklar iſt er

ber es gibt auch
a Kam a hargerhe tridtiggehende Häu

ſer freilich in Anführungsſtrichen zu ſchreiben in dem
ſtallähnlichſten derſelben befindet ſich eine Budike die
von fidelen Berliner Armierungsſoldaten Cafs Vater
land getauft worden iſt Ferner die oben bereits in
Bezug genommene Soſcha der bedeutendſte Lichtpunkt
So heißt nämlich das 20 jährige Schweſterchen unſeres
Quartierwirtes Wenn ſie in einem Kulturpunkt leben
würde ſo würde ſie den Namen Sovhie führen hier
heißt ſie
Weſen alle ein ſcha hinten am Namen Soſcha meine
liebe Soſcha iſt die einzige die von den Sachſengänge
rinnen hier zurückgelaſſen worden iſt vermutlich als
Propagandaobjekt für die abſolute Richtigkeit des unent
wegten Junggeſellenſtandvunktes Alſo Soſcha hat gut
2 Zentner Lebendgewicht trinkt furchtbar viel Kaffee
wäſcht ſich dafür aber niemals auch nicht zur Jahres
wende Schläft bis 10 Uhr früh und hinterläßt ſodann
außer anderem ein jungfränuliches Bett das ich in nun
mehr 14 Tagen noch niemals in gemachtem Zuſtand zu
Geſicht bekommen habe Nicht jedes Mädchen hält ſo
vrein ſagt Goethe der Mann war nie in Wielowies
Dagegen man ſtaune kämmt ſie ſich die Soſcha in
der Küche mittags beim Kochen es ſoll dieſes dem Haar
äußerſt zuträglich ſein Neulich fragte ich ſie ob ſie
nicht ab und zu einmal den Kamm und den Kochlöffel
verwechſelt und aus Verſehen mit dem für den
RPegelfall zum Ordnen menſchlichen Honvthogres be
ſtimmten Jnſtrument in die Suppe fährt Sagt ſie

Kommt ſich ſelten vorr ſerr ſelten Koſtet ſich Kamm
doch 5 Groſchen Löffel man bloß einen Alſo lediglich
Sparſamkeitsgründe Werde ich ihr vorſchlagen doch
gleich den Kochlöffel zum Haarmachen zu verwenden weil
ſich Löffel doch man bloß einen Groſchen koſtet Weiterer
Lichtvunkt nicht ohne ſatiriſchen Beigeſchmack Der
Schweineſtall in dem mein Quartier der kleine
Schweineſtall belegen iſt führt den Namen Gaſthof zur
Erholung Die Erhbolung Jch aglaube der Name dieſes
Goſthofes iſt lediglich für die Welt der Ferkel berechnet
Alſo ein Gläschen Fliegenſchnaps ein Schlückchen Per
ſpektiv Kaffee ein voar Züge gus einer Pferdeſchwanz
zigarette und ein Küßchen von Soſcha Vorſicht Färbt
ah Das ſind ſo die Lichtpunkte in dem Daſein eines
alten Kriegsknechtes

Jm übrigen Junggeſellenwirtſchaft Abends Auf
treten eines eigenen Spirituskochers der uns einige
Ergänzung der Menage liefern muß Alles in allem
ein trauriges Leben Und nun ſeien Sie herzlichſt ge
grüßt von Jhrem ſehr ergebenen Klocke

Laſtauto Mangel an der engliſchen Front
Der Vertreter einer amerikaniſchen Laſtwagen

fabrik der Gelegenheit hatte mit einem Militär
transport an die Front in Flandern abzugehen ſah
dort die Laſtautomobile in Verwendung und konnte
innerhalb der Kriegszone mancherlei Beobachtungen
machen Man hat ſo läßt ſich ein amerikaniſches Blatt
darüber aus London berichten ſeit Kriegsbeginn viele
Reformen vorgenommen durch die man die Leiſtungs
fähigkeit der Militärlaſtwagen zu erhöhen verſtand Vor
allem übergab man beſtimmte Laſtwagentypen gerade
jenen Lenkern die mit ihnen am meiſten vertraut
waren Ferner bildete man längere Laſtwagenzüge die
nur aus Fahrzeugen einer und derſelben Marke und
der gleichen Motorſtärke zuſammengeſetzt ſind Jedem
ſolchen Zug folgt ein Reſervewagen der die not
wendigſten Erſaßzteile mitführt und deſſen Mannſchaft

in gerade dieſes Modells beſonders ein
geſchult iſt

ei manchen engliſchen Laſtwagen deren Motoren
mit e ng arbeiten haben ſich dadurch
Störungen ergeben daß die Pumpe unter dem Boden
der Kurbelkammer angeordnet war und daß die Oel
uleitungsrohre durch die das Oel vom tage zurRurbelwelle gelangt außen geführt wurden Jnfolge

ichtwunkte drüben in Kanig das
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einziges weibliches Weſen zwiſchen 13 und 60 Jahren

Soſcha denn hierorts haben die weiblichen V

der während der Fahrt auftretenden ſtarken Erſchütte
rungen ging dieſer Pumpmechanismus ſehr bald in die
Brüche Dabei waren ar erhebliche Oelverluſte
unvermeidlich und faſt regelmäßig gab es aus
geſchmolzene Lager

Auch das Zündungsſyſtem war bei manchen Laſt
wagen zu wenig gegen eindringende Näſſe geſichert Bei
lang andauernden Regengüſſen wurden die Straßen
nahe der Front in ein wahres Kotmeer verwandelt das
Waſſer ſpritzte während der Fahrt durch den Kühler
und wurde von den Ventilatorflügeln auf die Klemm
ſchrauben der Zündung ger wert

Als weiterer Nachteil einiger engliſcher Laſtwagen
marken ergab ſich ein zu geringer BodenabſtandInfolgedeſſen ſtieß die Ver r der Lenkung
häufig gegen den Boden und wurde verbogen Die
Wagenräder grrice dabei aus ihrer Spur Andere
wieder die ebenfalls einen zu geringen Bodenabſtand

r bohrten ſich förmlich in den weichen Grundein und konnten ſich mit eigener Kraft nicht wieder aus
dem Schlamm herausarbeiten

Auch mit der Räderſchmierung klappte es bei manchen
Marken nicht Oft wird nur eine größere Schmier
kapſel über die Außenſeite der Radnabe geſchraubt
Aehnliches gilt auch hinſichtlich der Kardangelenke Es
bildet geradezu eine Ausnahme wenn die Schmiervaſe
dort an ihrer Stelle verbleibt Faſt immer lockert ſie
ſich infolge der auftretenden Fliehkraft

Bei Laſtwagen die nicht mit einer Waſſerpumpe
ausgeſtattet ſind gerät das Kühlwaſſer ſehr häufig ins
Sieden Auf die Anlage des Kühlungsſyſtems muß
daher ganz beſondere Aufmerkſamkeit verwendet werden
zumal im Kriege einerſeits mit ſehr Wege
verhältniſſen anderſeits mit nur mangelhafter Wartung
der Fahrzeuge zu rechnen iſt

Hinſichtlich der Kupplung iſt zu erwähnen daß ſie
bisweilen nicht vollkommen gegen ein Schleifen ge
ſichert iſt Auch hat man oft den Sicherheits
koéffizienten viel z niedrig gewählt in Anbetracht der
allzu häufigen Ueberbeanſpruchungen auf ſchwierigem
Gelände Jn neunundneunzig von bundert Fällen
konnte man beobachten daß der Lenker eines Laſt
automobils ſeinen ſchweren Militärſtiefel mit aller
Wucht auf dem Kupplungspedal ruhen läßt was
natürlich über kurz oder lang einen Schaden herbei
führen muß

Es n als ob die Mehrzahl der Laſtwagen
konſtrukteure damit glänzen wollte zu zeigen wie ſchwer
ſie den Ventilator machen und wie leicht der Riemen
zu ſein braucht den ſie verwenden Dies trägt aber im

erein mit einer recht mangelhaften Nachſtellungs
vorvrichtung desVentilator Riemens kaum dazu bei eine
tadelloſe kräftige Kühlung zu ſichern Mancher Kon
ſtrukteur kommt jetzt auch zur Einſicht daß er für einen
beſſeren Frontſchutz des Kühlers Sorge tragen müſſe

decht primitiv ſind vielfach die Nachſtell
vorrichtungen für die Bremſen Sie ſind oft kaum zu
gänglich oder aber es bedarf beſonderer Werkzeuge
Jnfolgedeſſen unterbleibt in der Regel das Nachſtellen

B Z a
Kriegsallerlei

Namensänderungen in Rußland
Während des jüngſten Halbmonats iſt zweiunddreißig

ruſſiſchen Untertanen mit deutſchen Familiennamen vom
Zaren geſtattet worden fürderhin urecht ruſſiſch klin
gende Namen zu führen Unter den Neugetauften be
finden ſich der frühere Prokurator des Heiligen Synods
Sabler ſowie die Reichsratmitglieder Neidhardt und
Stürmer Sechſen dieſer originellen Patrioten konnte
Umtaufe nicht bewilligt werden da ſie teils in Unter
ſuchungshaft teils nicht im Beſitz der bürgerlichen
Ehrenrechte ſind Fünf Geſuchſtellyr verknüvften in
ihren Eingaben die Bitte um ſchleunigſte Ruſſifizierung
des Namens mit der Bitte um Geldunterſtützung
Eine noble Geſellſchaft

Die Kriegsopfer im engliſchen Hochadel
Nach dem engliſchen Adelsregiſter ſind 800 Peers

auf dem Felde der Ehre gefallen Nach den Baſler
Nachrichten iſt dadurch in mehr als hundert Fällen
die Erbfolge geändert worden Jn einigen Fällen iſt
der Erbberechtigte für den gleichen Titel zweimal zu
ändern geweſen Mehrere Titel ſind ganz erloſchen
Jm ganzen waren 10 Prozent der gefallenen
Offiziere aus dem Adelsſtand B

Meuternde Kanadier
Es iſt bereits mehrfach bekanntgeworden welcher

angel an Diſziplin unter den in England ſo hoch ge
prieſenen britiſchen Kolonialtruppen herrſcht Ein wei
terer Beitrag zu dieſem für Old England wenig erquick
lichen Kapitel wird nun durch die amerikaniſche Preſſe
aus dem in der kanadiſchen Provinz Ontario gelegenen
Ort London vom Ende November bekannt

Seit längerer Zeit ſtand das in dem genannten Lon
don kampierende 33 Bataillon der kanadiſchen Miliz mit
der dortigen Polizei aber auch mit ſeinen eigenen Vor
geſetzten auf einem geſpannten Fuße Als nun das Ba
taillon das darauf gedrungen hatte nur in Kanada ſelbſt
Dienſt zu tun überraſchend den Befehl erhielt zur
europäiſchen Front abzugehen entſtand eine wahre Meu
terei die ſich zuerſt gegen die Nachtdienſt tuenden Poli
ziſten richtete Von 9 Uhr abends bis 12 Uhr Mitter
nacht kam es zu Ausſchreitungen wie ſie die Stadt noch
nie erlebt hatte Hunderte von Soldaten die meiſten be
trunken bombardierten mit Ziegeln und Pflaſterſteinen
die Voliziſten die ſich ihrer Knüppel bedienten und ge
legentlich auch Schüſſe abfeuerten Die aufgeſchreckten

vohner der Stadt wandten ſich an den Kommandan
ten des Lagers dieſer fandte auch wohl 120 Mann ab
um die tobenden Soldaten zu beruhigen aber die
Lagermannſchaft kvnnte oder wollte nicht nichts aus
richten da man ihnen bezeichnenderweiſe keine Waffen
mitgegeben hatte
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Daruf erſchien Oberſt Mec Grimmon der General
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ſtabsoffizier der Diviſion perſönlich auf der Bildfläche
wurde aber von den Soldaten nur mit Hohn und Schimpf
und den Worten einpfangen We won t fight for King
Georges glory Anderen Offiziren ging es nicht
beſſer Schließlich telegraphierte ein angeſehener Par
lamentarier der Stadt Sir Sam Hughes dem Miliz
miniſter daß die Soldaten ſelbſt von den Stabsoffizieren
nicht mehr kontrolliert werden könnten Um Mitter
nacht lief darauf ein Telegramm aus der Regierungs
hauptſtadt Ottawa ein wonach die Einſchi ung des
33 Bataillons nach Europa vorläufig verſchoben werden
hat und bald nach Bekanntgabe des Inhalts hatten

ie Exzedenten ausgetobt Am anderen Morgen aber
lagen einige di Soldaten mit Schädelbrüchen und

Sehr re ſt Anahl von Poliziſten war bei dem Aufruhr ernſthaft verſept worden Z a ha
Das Für und Wider den Frieden in England

Kürzlich hatte ich ſo ſchreibt der Londoner Korre
ſpondent des Sydsvenska Dagbladet eine Gelegenheit
Erfahrungen über engliſche Volksſtimmungen zu machen
Der Verein für demokratiſche Kontrolle Union of Demo
cratie Control der in enger Verbindung mit der
Arbeiterpartei ſteht hatte eine Verſammlung einberufen
um über die Auſſrhren ſr den kommenden Frieden
z diskutieren Dieſer Plan betrachtet als Hauptziel
eines Programms die Forderung die äußere Politik

unter demokratiſche Kontrolle zu ſtellen und hat ſich bis
her hauptſächlich mit Friedenspropaganda beſchaſtigt

Als die Türen geöffnet waren drängte ſich alles mit
oder ohne Billett hinein Der Saal füllte ſich die
Türen wurden geſchloſſen und ich ſtand noch immer in
mitten von mehreren Tauſenden draußen Aber bald
bekamen auch wir etwas zu r Eine Droſchke fuhr
vor und Cecil Cheſterton ſtieg aus Dann begann
er über die Friedensverſammlung zu ſprechen Die
Polizei verſuchte die t zu zerſtreuen aber es gelang ihr nicht Man wollte ahſeint nicht davon ab
openeh er draußen eine Kriegsverſammlung abzuhal
ten Man ſang Good save the king und die Mar
on die ruſſiſche Nationalhhmne und den kanadi
chen Nationalge dige maple leaf for oyer und

andere patriotiſche Lieder Ein Korporal und andere
Redner ſprachen dann noch zu der angeregten eng
Während dieſer Zeit hatte ſich im Saale etwas abgeſpielt
was es eigentlich war erfuhren wir erſt ſpäter Junge
weißgekleidete Damen fungierten als Marſchälle und
verteilten Literatur Die Wände waren mit
ſprüchen dekoriert

Als die Verſammlung begann verlief alles zunächſt
in beſter Ordnung kaum aber waren die Türen ge

riedens

ſchloſſen als der Ruf Anzac die abgekürzte Be
Gallipoli AuſtralianNew

Signal zu einem großen
nennung der Truppen an

n army corps dasRadau gab Auf der Eſtrade hatte 27 niemand Platz
genommen als ein Trupp Soldaten im Saale
vorrückte und dieſelbe in Beſitz nahm während andere
Khakimänner die Friedensſprüche von den Wänden
riſſen und an ihrer Stelle große Plakate mit der Jn
ſchrift r Motto Sieg ſtatt Frieden aufhängten
Als etwas Ruhe eingetreten war verſuchten einige im
Publikum zu proteſtieren Aber t
die Luft geſetzt und wenn ſie Widerſtand leiſteten mit
Gewalt lötzlich explodierte auch noch eine Stink
bombe Nach einem allgemeinen Ausbruch der Sieges
freude glückte es endlich einem Herrn dem Leiter des
antideutſchen Verbandes ſich zum Präſidenten der Ver
ſammlung zu ernennen und nun wurde dieſelbe eineren Proteſtverſammlung gegen die eigentlichen

rheber der r m ung Als erſter Rednertrat ein irländiſcher Soldat auf Jhm folgten andere
Redner unter dieſen ein a in Khaki und ein
paar Territorials und ſchließlich wurde eine Reſolution
angenommen welche forderte daß die verderbliche Wirk
ſamkeit des Vereins zur demokratiſchen Kontrolle
verhindert werden müſſe Eine andere Reſolution
wurde dann gefaßt und in dieſer erklärt daß die einzigen
Bedingungen die die Ententemächte akzeptieren dürften
in Berlin diktiert werden müßten und die Teilung
des Deutſchen Reiches in ſeine einzelnen
Staaten verlangen müßten Nat Ztg

Der Goldſchatz im Leinwandlappen
Daß noch immer Gold von Leuten häufig auch von den

minderbemittelten Volksſchichten aus ganz unbegründeter
Angſt heimlich aufbewahrt wird zeigt folgender Fall Die
Frau eines einfachen Eiſenbahnarbeiters die dieſen nur kurze
Zeit überlebt hatte war ohne Hinterlaſſung leiblicher Erben
in hohem Alter verſtorben und der Rechtsanwalt Dr Halpert
als Nachlaßpfleger geſtellt worden Um bei der Feſtſtellung
des geringfügigen Nachlaßinventars der Maſſe die mit einer
offiziellen Taxe verbundenen Koſten zu erſparen hatte der
Nachlaßpfleger zur Aufnahme des Jnventars ſich mit einem
ſeiner Beamten an Ort und Stelle begeben und neben einer
Menge meiſt wertloſer Nachlaßſachen in einer offenen Kaffee
taſſe eine kleine Summe Geldes gefunden Als der Nachlaß
pfleger beim Abſchluß der Jnventaraufnahme woch das alte
Gerümpel von ſeinem Beamten ſorgfältig unterfuchen ließ
fand er unter ſchmutzigen Tüchern und Wäſcheſtücken einen
mit Bindfaden vielfach umſchnürten Leinwandlappen vor in
dem 1000 Mark in Zwanzigmarkſtücken verſteckt waren Dieſe
wanderten natürlich ſofort zur Reichsbank

C

Macedonien
O Land von dem ein großer Held begann
Den eiſenſtarren Höhenweg zu gehen
Der ſeinen Siegernamen leuchten läßt
Durch jede Zeit wo Menſchen lichtwärts ſehn

Mit trunken hoher Seligkeitc

W 7

Aber dieſe wurden ſofort an
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